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Kultur- und  

gEistEswissEnschaftEn





Nicht erst mit dem Jahr 1933 begannen die 

NS-Karrieren der vom Weimarer Staat enttäusch-

teŶ WisseŶsĐhaftler uŶd ihrer Mitarďeiter auf 
SĐhloss HoheŶtüďiŶgeŶ. Der LiĐhtďildŶer der 
UrgesĐhiĐhte, HeiŶz Dürr aus CaŶŶstatt, der iŵ 
Frühjahr ϭϵϮϬ die AusgraďuŶgeŶ iŶ deŶ Pfahl-
bauten des Federseemoors bei Bad Schussenried 

uŶd die ŶaĐhfolgeŶdeŶ RekoŶstruktioŶsarďeiteŶ 
;Aďď. ϭͿ hiŶter der Kaŵera ďegleitet hatte, ǁar 
bereits 1920 mit der Nummer 832 in die Münch-

Ŷer NSDAP eiŶgetreteŶ. ϭϵϮϳ ǁar er Ortsgrup-

peŶleiter iŶ TüďiŶgeŶ, ϭϵϮϵ–ϭϵϯϬ Bezirksleiter 
ReutliŶgeŶ-TüďiŶgeŶ der NSDAP uŶd ďis März 
ϭϵϯϮ SA Sturŵführer der NeĐkarstadt geǁeseŶ.1 

VoŶ ihŵ dokuŵeŶtierte PfahlďauhäusĐheŶ als 
Modelle für MuseeŶ uŶd SĐhuleŶ eŶtstaŶdeŶ 
iŶ deŶ ϭϵϮϬer uŶd ϭϵϯϬer JahreŶ iŶszeŶato-

risĐh gekoŶŶt für die populäre VerŵittluŶg der 
ArĐhäologie iŶ der Werkstatt des UrgesĐhiĐhtli-

inDogermanen unD rassenwahn. 

Die ns-geschichtsForschung aLs 

LegitimationsFach

gunter schöbeL
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Aďď. ϭ FeriguŶg ǀoŶ Pfahlďauhaus-ModelleŶ SĐhusseŶried-
RiedsĐhaĐheŶ iŶ der Werkstat des UrgesĐhiĐhtliĐheŶ 
IŶsituts, ϭϵϮϲ



chen Institutes durch den Hausmeister Christian 

Murr ;EiŶtritt NSDAP ϭϵϮϵͿ uŶter der AŶleituŶg 
des VorgesĐhiĐhtlers HaŶs ReiŶerth ;EiŶtritt 
NSDAP ϭϵϯϭͿ. AuĐh ǁeitere IŶstitutsaŶgehörige 
der UrgesĐhiĐhte – etǁa der AltsteiŶzeitforsĐher 
Gustaǀ Riek ;EiŶtritt NSDAP ϭϵϮϵͿ oder die 
aŶgeheŶde VorgesĐhiĐhtleriŶ Gerta SĐhŶeider 
;EiŶtritt NSDAP ϭϵϯϮͿ ǁareŶ sĐhoŶ ǀorher für 
die Hitlerpartei eiŶgetrageŶ.
Das Netzǁerk des IŶstitutsfotografeŶ uŶd „alteŶ 
Käŵpfers“ Dürr iŶ TüďiŶgeŶ ǁar ǀor ϭϵϯϯ ŶiĐht 
Ŷur iŶŶerhalď der ǁürtteŵďergisĐheŶ SA uŶd 
zuŵ spätereŶ MiŶisterpräsideŶteŶ ChristiaŶ 
MergeŶthaler, soŶderŶ üďer seiŶeŶ Bruder 
Dagobert2, eiŶeŵ eheŵaligeŵ StiftsstudeŶ-

teŶ uŶd persöŶliĐheŵ RefereŶteŶ Goeďďels‘ 
ϭϵϮϳ–ϭϵϯϯ, ďis iŶ die Spitze der NS Partei 
gekŶüpft. UŶter seiŶer BeteiliguŶg ǁurde 
zǁisĐheŶ ϭϵϮϵ uŶd ϭϵϯϯ ŵehrfaĐh der VersuĐh 
uŶterŶoŵŵeŶ, iŶstitutspolitisĐhe EŶtǁiĐkluŶ-

geŶ durĐh DiffaŵieruŶgeŶ der IŶstitutsleituŶg 
ǀor Ort uŶd der prähistorisĐheŶ FaĐhǀertreter 
reiĐhsǁeit parteiseitig zu ďeeiŶflusseŶ. DaǀoŶ 
sollteŶ die juŶgeŶ WisseŶsĐhaftler iŵ IŶstitut 
ǁie ReiŶerth uŶd Riek iŵ propagierteŶ ŶeueŶ 

Staat profitiereŶ. SkaŶdalisieruŶgeŶ iŶ der NS-
Presse zu aŶgeďliĐh uŶhaltďareŶ )ustäŶdeŶ iŶ 
der IŶstitutslaŶdsĐhaft auf deŵ SĐhloss durĐh 
Dürr ;Aďď. ϮͿ uŶd die ŶaĐhfolgeŶdeŶ VeröffeŶtli-
ĐhuŶgeŶ ReiŶerths zu eiŶer NeuausriĐhtuŶg der 
„Deutschen Vorgeschichte im Dritten Reich“ in 

deŶ NS-MoŶatshefteŶ des ChefideologeŶ Alfred 
Rosenberg, in der Tübinger Chronik oder in der 

WürtteŵďergisĐheŶ HoĐhsĐhulzeituŶg ersĐhüt-
terteŶ die zustäŶdigeŶ FakultäteŶ. Dies führte 
ϭϵϯϮ/ϭϵϯϯ zǁar zur EŶtsĐheiduŶg der TüďiŶger 
UŶiǀersität, deŶ PriǀatdozeŶteŶ ReiŶerth zuküŶf-
tig für die Aufgaďe eiŶes ordeŶtliĐheŶ Professors 
für uŶǁürdig zu erkläreŶ.3 GleiĐhzeitig hatte dies 
aďer auĐh eiŶe steile Karriere für deŶ juŶgeŶ 
WisseŶsĐhaftler uŶd PfahlďauspezialisteŶ uŶter 
der FörderuŶg ǀoŶ Alfred RoseŶďerg aŶ aŶderer 
Stelle zur Folge: iŵ ReiĐhsaŵt für VorgesĐhiĐhte 
uŶd aŶ der UŶiǀersität BerliŶ als IŶstitutsdirektor 
ab 1934.

Durch die Tagungen des Reichsbundes für Vorge-

sĐhiĐhte iŶ )usaŵŵeŶarďeit ŵit der Hauptstadt-
uŶiǀersität ǁurdeŶ die ŵaßstäďliĐh gefertigteŶ 
Hausŵodelle jetzt ǀoŶ BerliŶ aus iŶ Großaus-

stelluŶgeŶ ǁie iŶ Ulŵ oder Halle alsďald eiŶeŵ 

Aďď. Ϯ HeiŶz Dürr, TüďiŶger ChroŶik, Het Ϯϳ, JuŶi ϭϵϯϮ/ϯϯ
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großeŶ Puďlikuŵ präseŶtiert. )iel ǁar es, ŵit 
diesen Objekten die Bedeutung des „nordisch-

gerŵaŶisĐheŶ HaustǇps“ seit JahrtauseŶdeŶ, 
aŶgeďliĐh ďelegt seit der SteiŶzeit, als ǀölkisĐh 
prägeŶdes EleŵeŶt für gaŶz Europa ǀorzustelleŶ 
– uŶd daŵit auĐh eiŶeŶ AŶspruĐh der Urge-

sĐhiĐhte als Ŷeue uŶd ŶatioŶalpolitisĐh ǁiĐhtige 
ForsĐhuŶgsriĐhtuŶg zu positioŶiereŶ. Oďǁohl 
sĐhoŶ iŵ ϭϵ. JahrhuŶdert iŶ der ArĐhitektur, 
der VolkskuŶde oder iŶ der UrgesĐhiĐhtsǁisseŶ-

sĐhaft als eiŶe EǀolutioŶsidee der europäisĐheŶ 
KultureŶtǁiĐkluŶg ǀoŵ NordeŶ her ǀorgedaĐht, 
kaŵ jetzt die StuŶde der politisĐheŶ IŶstru-

ŵeŶtalisieruŶg gegeŶ das ďiďlisĐhe „Eǆ orieŶte 
luǆ“, gegeŶ die VorstelluŶgeŶ der klassisĐheŶ 
aŶ die HoĐhkultureŶ geďuŶdeŶe ArĐhäologie 
;Aďď. ϯ uŶd ϰͿ. Der „ŶordisĐhe GedaŶke“, „das 
ŶordisĐhe VorhalleŶhaus“, die „ŶordisĐh gepräg-

teŶ arĐhäologisĐheŶ FuŶde“, der „ŶordisĐhe 
TǇp“ lieferteŶ GruŶdlageŶ für die GrüŶduŶg 
Ŷeuer UŶiǀersitätsiŶstitute, später aď ϭϵϯϵ iŵ 
)ǁeiteŶ Weltkrieg auĐh LegitiŵitätsaŶsprüĐhe 
für AuslaŶdsgraďuŶgeŶ der NS-ArĐhäologeŶ iŶ 
FraŶkreiĐh, GrieĐheŶlaŶd oder der UkraiŶe, uŶd 

soŵit die ReĐhtfertiguŶg ǀoŶ GeďietsaŶsprüĐheŶ 
im Unrechtsstaat.4

Das ReiĐhserziehuŶgsŵiŶisteriuŵ, zustäŶdig 
unter Bernhard Rust ab 1934 für Wissenschaft, 

ErziehuŶg uŶd VolksďilduŶg uŶd soŵit auĐh die 
UŶiǀersitäteŶ ǁar ŶaĐh der AŶǁeŶduŶg des 
Gesetzes zur WiederherstelluŶg des Berufsďe-

aŵteŶtuŵs dafür ǀeraŶtǁortliĐh, dass alleiŶe 
etǁa TauseŶd HoĐhsĐhullehrer iŶ der Folgezeit, 
ǀor alleŵ JudeŶ, SozialdeŵokrateŶ uŶd Liďerale, 
StelluŶg uŶd Beruf ǀerloreŶ. IŶ der geforderteŶ 
ŶatioŶalpolitisĐheŶ ErziehuŶg der BeǀölkeruŶg 
spielte eiŶe ǀoŶ ihŵ geförderte FäĐhertrias aus 
UrgesĐhiĐhte, VolkskuŶde uŶd RasseŶkuŶde eiŶe 
ďesoŶdere Rolle. IŶ der LehrsaŵŵluŶg des Ur-
gesĐhiĐhtliĐheŶ IŶstitutes iŶ TüďiŶgeŶ aŵ ϲ. Mai 
ϭϵϯϱ ;Aďď. ϱͿ führte Gustaǀ Riek aŵ Tage seiŶer 
ErŶeŶŶuŶg zuŵ a.o. Professor der VorgesĐhiĐhte 
uŶd Direktors des UrgesĐhiĐhtliĐheŶ IŶstitutes 
;ϯ. ǀ. r.Ϳ MiŶister BerŶhard Rust ;Ϯ. ǀ. r.Ϳ aŶläss-

liĐh eiŶes BesuĐhes iŶ der UŶiǀersitätsstadt. 
Er ǁurde ďegleitet ǀoŶ deŶ ProtagoŶisteŶ der 
ŶeueŶ RiĐhtuŶg Gustaǀ BeďerŵeǇer ;DeutsĐhe 
VolkskuŶde uŶd UŶiǀersitätsďeauftragter für 

Aďď. ϯ uŶd ϰ EǆpaŶsioŶsďild ŶaĐh Klagges ϭϵϯϳ



die GleiĐhsĐhaltuŶg; ϰ. ǀ. r.Ϳ, Wilhelŵ Gieseler 
;AŶthroplogie uŶd RasseŶkuŶde; ϱ. ǀ. r.Ϳ, EdǁiŶ 
HeŶŶig ;Geologie; ϳ. ǀ. r.Ϳ uŶd Rektor FriedriĐh 
FoĐke ;ŶiĐht iŵ BildͿ. Alle drei FäĐher sollteŶ iŵ 
SiŶŶe eiŶer ŶeueŶ NS-WisseŶsĐhaft ďeispielhafte 
Wege für eiŶe IŶterdiszipliŶarität iŶ ForsĐhuŶg 
uŶd Lehre aufzeigeŶ. 

Für die Urgeschichte führte die Gründung des 

VereiŶs „DeutsĐhes AhŶeŶerďe, StudieŶge-

sellsĐhaft für GeistesurgesĐhiĐhte e.V.“ ϭϵϯϱ iŶ 
BerliŶ-Dahleŵ, kurz darauf „Das AhŶeŶerďe“ 
der SS geŶaŶŶt, uŶter deŶ rassistisĐheŶ Vorstel-
luŶgeŶ HeiŶriĐh Hiŵŵlers zu eiŶer gaŶzeŶ Reihe 
Ŷeuer, gut dotierter AusgraďuŶgeŶ iŵ LaŶd.5 Den 

BegiŶŶ ŵaĐhte der Großgraďhügel HohŵiĐhele 
ďei der HeuŶeďurg ǀoŶ Dezeŵďer ϭϵϯϲ ďis Ok-

toďer ϭϵϯϴ iŶ der )ustäŶdigkeit des SS Oďeraď-

sĐhŶitts XX Stuttgart uŶter der LeituŶg ǀoŶ Prof. 
Dr. Gustaǀ Riek, der auf persöŶliĐheŶ WuŶsĐh 
Hiŵŵlers ϭϵϯϲ zuŶäĐhst ǀoŶ der TüďiŶger SA 
iŶ die SS, daŶŶ ϭϵϰϬ iŶ deŶ persöŶliĐheŶ Staď 
ReiĐhsführer SS üďerŶoŵŵeŶ ǁurde uŶd später 
iŵ KoŶzeŶtratioŶslager HiŶzert als stellǀertreteŶ-

der Lagerleiter aŶ der luǆeŵďurgisĐheŶ GreŶze 

DieŶst ǀersah. Iŵ höĐhsteŶ ǀorgesĐhiĐhtliĐheŶ 
Graďhügel Mitteleuropas – es zählteŶ Ŷur 
Superlatiǀe – ŵit ϭϯ,ϱϬ ŵ Höhe uŶd Ϯϲ ϬϬϬ ŵ³ 
GesaŵtǀoluŵeŶ – ǁurde durĐh die SS eiŶ Rie-

seŶgraďhügel, eiŶ SippeŶgraď der Hallstattzeit, 
das ŵutŵaßliĐhe Graď des HeuŶeďurggrüŶders, 
durĐh Prof. Dr. Riek aus TüďiŶgeŶ ausgegraďeŶ 
– so die durĐh Hiŵŵler ǀoraď geŶehŵigteŶ 
)eituŶgsďeriĐhte.6 VoŶ seiŶer Spitze ǁehte ǁäh-

reŶd der AusgraďuŶg die SS-FahŶe ;Aďď. ϲͿ. Das 
SpoŶsoriŶg kaŵ ǀoŶ BosĐh uŶd MerĐedes BeŶz. 
EiŶ gaŶz ďesoŶderer FuŶd ǁar eiŶ ŶaĐh deŵ 
GraďuŶgsďeriĐht rot gefärďter Haarzopf eiŶer 
keltisĐheŶ Frau ǀoŶ der südliĐheŶ KaŵŵerǁaŶd 
des ďerauďteŶ Hauptgraďes geǁeseŶ, der als 
„pars pro toto“-Graďďeigaďe iŶterpretiert ǁurde 
;Aďď. ϳͿ.7 

AuĐh die EiszeitjägerstatioŶ Vogelherd, ŵit 
den berühmten Tierfiguren, über die Riek am 

IŶstitut ϭϵϯϰ haďilitiert hatte,8 geriet, wie dem 

SĐhriftǀerkehr ŵit Hiŵŵler zu eŶtŶehŵeŶ ist, 
ŵit ǁeitereŶ HöhleŶ iŵ LoŶetal iŶ deŶ Fokus der 
SS. UŶter der LeituŶg des TüďiŶger AŶatoŵeŶ 
Roďert Wetzel ǁurdeŶ StatioŶeŶ des AltsteiŶ-

zeitŵeŶsĐheŶ auf der Alď aď ϭϵϯϱ ǁie die 

Aďď. ϱ Gustaǀ Riek führt aŵ ϲ. Mai ϭϵϯϱ ReiĐhsŵiŶister Rust durĐh die UrgesĐhiĐhtliĐhe SaŵŵluŶg
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„BoĐksteiŶsĐhŵiede“ uŶd der Hohle SteiŶ ŵit 
deŵ LöǁeŶŵeŶsĐheŶ, uŶtersuĐht. Auf AŶtrag 
der WisseŶsĐhaftler erfolgte eiŶe UŶtersĐhutz-

stelluŶg durĐh das Rasse- uŶd SiedluŶgshaupt-
aŵt ǁie auĐh die FiŶaŶzieruŶg iŵ persöŶliĐheŶ 
Auftrage des ReiĐhsführers SS. Üďer Dossiers aŶ 
Hiŵŵler durĐh Riek uŶd Wetzel soǁie DaŶ-

kessĐhreiďeŶ ;Aďď. ϴ uŶd ϵͿ zurüĐk lässt siĐh 
das Grabungsgeschehen in den verschiedenen 

AďsĐhŶitteŶ ǀerfolgeŶ. So ďeaŶtragte Wetzel aŵ 
Ϯ. Septeŵďer ϭϵϯϳ , „auĐh eiŶe SS-FahŶe, ǁie 
ďei uŶsereŶ aŶdereŶ GraďuŶgsstelleŶ, setzeŶ zu 
dürfeŶ.“ – ǁas Hiŵŵler uŵgeheŶd ŵit eiŶeŵ 
kurzeŶ „ja“ ďeaŶtǁortete ;Aďď. ϭϬͿ. Dieser hatte 
siĐh aus ǀereiŶďarteŶ GeheiŵhaltuŶgs-, aďer 
auĐh aus KoŶkurreŶzgrüŶdeŶ iŵ ŵilitärisĐh 
orgaŶisierteŶ MäŶŶerďuŶd zu aŶdereŶ gra-

benden Stäben wie etwa des Reichsamtes für 

VorgesĐhiĐhte des Aŵtes RoseŶďerg iŶ BerliŶ ďei 
alleŶ AusgraďuŶgeŶ des AhŶeŶerďes iŵ ReiĐh 
ǀorďehalteŶ, üďer die UŶtersuĐhuŶgeŶ stets 
uŶŵittelďar iŶforŵiert zu ǁerdeŶ uŶd üďer die 
daŵit iŶ VerďiŶduŶg steheŶde ÖffeŶtliĐhkeitsar-
ďeit stets auĐh persöŶliĐh eŶtsĐheideŶ zu dürfeŶ.

So ŵusste auĐh Wilhelŵ Gieseler, seit ϭϵϯϰ 
Inhaber eines Extraordinariates für Rassen-

kuŶde – das aŶstelle des OrdiŶariats für Altes 
Testament in Tübingen geschaffen wurde – und 

Direktor des RasseŶďiologisĐheŶ IŶstitutes, 
aŶlässliĐh des RassekoŶgresses ϭϵϯϳ, ďei eiŶeŵ 
Ausflug die ErlauďŶis eiŶes PresseďeriĐhtes 
hierüďer eŶtspreĐheŶd frühzeitig eiŶholeŶ. 
Gieseler ǁar OrdiŶarius des Ŷeu eiŶgeriĐhteteŶ 
IŶstitutes auf deŵ SĐhloss uŶd soŵit iŵ stäŶdi-
geŶ KoŶtakt ŵit deŶ ďeideŶ NaĐhďardiszipliŶeŶ 
auf HoheŶtüďiŶgeŶ. Ihŵ oďlag die AusǁertuŶg 
der SĐhädelfuŶde der Vogelherdhöhle9, die er im 

Falle der Kalotte StetteŶ ϭ rassisĐh ǁie Wetzel 
uŶd Riek als erste Belege für deŶ ŵoderŶeŶ 
MeŶsĐheŶ, deŶ aŶatoŵisĐh ältesteŶ Europäer 
eiŶstufte. Puďliziert ǁurdeŶ die ErgeďŶisse iŶ 
der FaĐhliteratur, aďer auĐh iŵ RahŵeŶ eiŶer 
NS DozeŶteŶ-TaguŶg ϭϵϯϴ iŶ TüďiŶgeŶ, ďei der 
Riek die BefuŶde zu HohŵiĐhele uŶd Wetzel zuŵ 
LoŶetal ǀerŵittelte.10 Im Rahmen der Württem-

bergischen Kommission für Landesgeschichte 

ǁar er ŵit Riek uŶd ǁeitereŶ PrähistorikerŶ des 
LaŶdesŵuseuŵs iŶ Stuttgart ŵit der ErstelluŶg 
eiŶes Kataloges zur RasseŶ- uŶd SiedluŶgsge-

Aďď. ϲ Die AusgraďuŶg aŵ HohŵiĐhele ďei der HeuŶeďurg, HuŶdersiŶgeŶ ϭϵϯϳ



sĐhiĐhte aď der SteiŶzeit zǁisĐheŶ ϭϵϯϳ uŶd 
1940 beschäftigt.11 Dies sĐhloss auĐh SĐhädel-
messungen an Bewohnern der Schwäbischen 

Alď ŵit eiŶ. Mit Dr. FleisĐhhaĐker uŶd Dr. HeĐkh, 
seiŶeŶ AssisteŶteŶ uŶd KaŵeradeŶ des Natio-

ŶalsozialistisĐheŶ DeutsĐheŶ StudeŶteŶďuŶdes 
;NSDͿ, grüŶdete er ϭϵϯϱ eiŶe rasseŶ- uŶd 
erďďiologisĐhe ArďeitsgeŵeiŶsĐhaft uŶd führte 
rasseŶkuŶdliĐhe UŶtersuĐhuŶgeŶ aŶ WehrpfliĐh-

tigen durch.12

Die direkte KorrespoŶdeŶz zǁisĐheŶ ReiĐhsfüh-

rer SS Hiŵŵler zu deŶ BefuŶdeŶ der HöhleŶ 
des LoŶetals uŶd Prof. Dr. Roďert Wetzel ist iŵ 
BuŶdesarĐhiǀ BerliŶ ŶoĐh ďis zuŵ Ϯϯ. Feďruar 
ϭϵϰϱ erhalteŶ.13 DagegeŶ ǁurdeŶ große Teile des 
SĐhriftǀerkehrs der ďeteiligteŶ SĐhlossiŶstitute iŶ 
den 1950er Jahren vernichtet, was eine genaue 

KeŶŶzeiĐhŶuŶg der EŶtǁiĐkluŶgeŶ iŶ deŶ Kriegs-

jahren heute erschwert.

EiŶe FortsetzuŶg der AusgraďuŶgeŶ iŶ alleŶ drei 
wichtigen Fundregionen für Baden-Württem-

ďerg: iŶ deŶ PfahlďauteŶ, auf der HeuŶeďurg 
bei Hundersingen und auf der Schwäbischen 

Alď faŶd erfolgreiĐh ŶaĐh eiŶer ǀoŶ deŶ Alliier-
teŶ iŶitiierteŶ DeŶkpause etǁa aď deŶ ϭϵϱϬer 

JahreŶ statt. Die zuǀor ǁähreŶd der NS )eit 
ďeherrsĐheŶdeŶ paŶgerŵaŶisĐheŶ, ǀölkisĐheŶ 
uŶd rassisĐheŶ )ielsetzuŶgeŶ iŶ deŶ BeriĐhter-
stattungen wurden nach dem Kriege durch die 

eheŵals BeteiligteŶ ŶaĐh dereŶ „EŶtŶazifizie-

ruŶg“ uŶd ihrer WiederďestalluŶg ausgeďleŶdet. 
AusgraďuŶgeŶ faŶdeŶ, ǁie sĐhoŶ iŶ deŶ früheŶ 
ϭϵϮϬer JahreŶ, ǁieder uŶter stärker europäi-
sĐheŶ uŶd deŵokratisĐheŶ VorzeiĐheŶ statt. Der 
uŶheilǀolle Spuk ǁar ǀorďei. SĐhuld trugeŶ iŵ 
Bewusstsein der Wissenschaften nur wenige. 

NiĐht aďer diejeŶigeŶ, ǁelĐhe die WisseŶsĐhaf-
teŶ uŶter der NutzuŶg der alteŶ Netzǁerke 
ǁieder Ŷeu aufďaueŶ halfeŶ. So ďesteht heute 
ǁeiterhiŶ eiŶ großer Bedarf aŶ AufkläruŶg 
über die Querverbindungen von Urgeschichte, 

VolkskuŶde uŶd RasseŶkuŶde, die daŵals zu 
neuen Universitätsinstituten führten und die 

zusaŵŵeŶ für die LegitiŵatioŶ ǀoŶ Volk uŶd 
Rasse iŶ der NS )eit eiŶe ǁiĐhtige, zugleiĐh für 
die historisĐhe ArguŵeŶtatioŶ aďer uŶheilǀolle 
Rolle spielteŶ.

Aďď. ϳ Gustaǀ Riek ;li.Ϳ ŵit deŵ SeŶsaioŶsfuŶd des gefärďteŶ Haarzopfes ϭϵϯϳ
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ϭ GuŶter SĐhöďel: VoŶ der SteiŶzeitsiedluŶg zuŵ FürsteŶ-

graďhügel. HerausrageŶde arĐhäologisĐhe ForsĐhuŶgeŶ der 

1920er und 1930er Jahre am Federsee und an der Heuneburg 

iŶ SüdǁestdeutsĐhlaŶd, iŶ: EgoŶ SĐhallŵaǇer ;Hg.Ϳ: ArĐhäologie 

uŶd Politik. ArĐhäologisĐhe AusgraďuŶgeŶ der ϯϬer uŶd ϰϬer 

Jahre des ϮϬ. JahrhuŶderts iŵ zeitgesĐhiĐhtliĐheŶ KoŶteǆt 

;FuŶdďeriĐhte aus HesseŶ, Beiheft ϳͿ, WiesďadeŶ ϮϬϭϭ, S. ϵϮ f.

2 Dagobert Dürr geb. 26. 9. 1897 war Student der Naturwis-

seŶsĐhafteŶ iŶ TüďiŶgeŶ ϭϵϭϴ–ϮϮ, Mitglied der NSDAP, aď ϭϵϮϮ, 

ϭϵϮϳ Stellǀ. HauptsĐhriftleiter „Der AŶgriff“ uŶd GaugesĐhäfts-

führer NSDAP BerliŶ, RefereŶt Goeďďels, ǀgl. TageďüĐher Goe-

ďďels; Dagoďert Dürr: Adolf Hitler, der deutsĐhe Arďeiter uŶd 

FroŶtsoldat, MüŶĐheŶ ϭϵϯϮ; ϭϵϯϯ PresseĐhef BerliŶ, ǁeĐhselte 

ϭϵϯϱ als RefereŶt iŶ das RMVP; ϭϵϯϵ HauptsĐhriftleiter War-

sĐhauer )eituŶg ϭϵϯϵ; stirďt ϭϵϰϳ iŶ russisĐher GefaŶgeŶsĐhaft 

iŵ K) SaĐhseŶhauseŶ, ǀgl. hierzu auĐh Rolf Dürr: Die Nazis uŶd 

ich, Norderstedt 2014.

ϯ UlriĐh Veit: NotizeŶ aus der ProǀiŶz. )u deŶ AŶfäŶgeŶ ur- 

uŶd frühgesĐhiĐhtliĐher ForsĐhuŶg aŶ der UŶiǀersität TüďiŶgeŶ, 

iŶ: J. Callŵer et al. ;Hg.Ϳ: Die AŶfäŶge der ur- uŶd frühgesĐhiĐht-

liĐheŶ ArĐhäologie als akadeŵisĐhes FaĐh iŵ europäisĐheŶ 

VergleiĐh. IŶterŶatioŶale TaguŶg aŶ der Huŵďoldt-UŶiǀersität 

zu BerliŶ ǀoŵ ϭϯ. ďis ϭϲ. März ϮϬϬϯ ;BerliŶer ArĐhäologisĐhe 

ForsĐhuŶg ϮͿ, RahdeŶ ϮϬϬϲ, S. ϭϬϮ; MiĐhael Stroďel: Das urge-

sĐhiĐhtliĐhe IŶstitut der UŶiǀersität TüďiŶgeŶ zǁisĐheŶ ϭϵϯϯ 

uŶd ϭϵϰϱ, iŶ: UrďaŶ WiesiŶg, Klaus-RaiŶer BriŶtziŶger, BerŶd 

GrüŶ, Horst JuŶgiŶger, SusaŶŶe MiĐhel ;Hg.Ϳ: Die UŶiǀersität 

TüďiŶgeŶ iŵ NatioŶalsozialisŵus, Stuttgart ϮϬϭϬ, S. ϯϯϰ f.; 

GuŶter SĐhöďel: Die EiŶflussŶahŵe des „Aŵtes RoseŶďerg“ auf 

die RheiŶproǀiŶz ϭϵϮϬ–ϭϵϰϱ, iŶ: JürgeŶ KuŶoǁ, Thoŵas OtteŶ, 

JaŶ BeŵŵerŵaŶŶ ;Hg.Ϳ: TaguŶg VogelsaŶg, SĐhleideŶ ϮϬϭϮ 

;MaterialieŶ zur DeŶkŵalpflege iŵ RheiŶlaŶd, ϮϰͿ, KölŶ ϮϬϭϯ, S. 

81.

ϰ GuŶter SĐhöďel: HaŶs ReiŶerth, seiŶe ForsĐhuŶgeŶ uŶd 

GraďuŶgeŶ zuŵ Neolithikuŵ iŶ ThessalieŶ, iŶ: Eǀa Alraŵ-SterŶ, 

AŶgelika Dousougli-)aĐhos ;Hg.Ϳ: Die deutsĐheŶ AusgraďuŶgeŶ 

ϭϵϰϭ auf der Visǀiki-Magula/VelestiŶo. Die ŶeolithisĐheŶ 

BefuŶde uŶd FuŶde ;Beiträge zur ur- uŶd frühgesĐhiĐhtliĐheŶ 

ArĐhäologie des Mittelŵeer-Kulturrauŵes, ϯϲͿ, BoŶŶ ϮϬϭϱ.

ϱ AĐhiŵ Leuďe: Das „AhŶeŶerďe“ der SS uŶd die deutsĐhe 

Prähistorie. Die ArĐhäologisĐheŶ AusgraďuŶgeŶ, iŶ: JürgeŶ 

KuŶoǁ, Thoŵas OtteŶ, JaŶ BeŵŵerŵaŶŶ ϮϬϭϯ ;ǁie AŶŵ. ϯͿ, 

S. 107 f.

ϲ Gustaǀ Riek, HaŶs JürgeŶ HuŶdt: Der HohŵiĐhele – EiŶ 

FürsteŶgraďhügel der späteŶ Hallstattzeit der HeuŶeďurg 

;HeuŶeďurgstudieŶ, ϭͿ, BerliŶ ϭϵϲϮ; SĐhöďel ϮϬϭϭ ;ǁie AŶŵ. ϭͿ, 

S. 102 f., S. 109 f.

ϳ Gustaǀ Riek: Der HohŵiĐhele. BeriĐht üďer die laufeŶde 

AusgraďuŶg des früheiseŶzeitliĐheŶ RieseŶgraďhügels ďei 

HuŶdersiŶgeŶ aŶ der DoŶau. Vortrag ďei der Akadeŵiefeier aŵ 

Aďď. ϴ uŶd ϵ DaŶkessĐhreiďeŶ Hiŵŵler aŶ Wetzel, ϭϳ. August ϭϵϯϳ



ϱ. Ϯ. ϭϵϯϴ, iŶ: WisseŶsĐhaftliĐhe Akadeŵie TüďiŶgeŶ des NSD-

DozeŶteŶďuŶdes ϭϵϯϳ/ϭϵϯϵ, TüďiŶgeŶ ϭϵϰϭ, S. ϭϯϲ f.; ŶaĐh der 

BestiŵŵuŶg durĐh HerrŶ Prof. Stolte ;TüďiŶgeŶ, )oologisĐhes 

IŶstitutͿ haŶdelt es siĐh eiŶerseits uŵ tierisĐhes Haar, aŶderer-

seits uŵ ŵeŶsĐhliĐhes Haupt- uŶd SĐhaŵhaar. Der erǁähŶte 

)opf ďesteht aus ŵeŶsĐhliĐheŵ Kopfhaar.“

ϴ Gustaǀ Riek: Die EiszeitjägerstatioŶ aŵ Vogelherd, Bd. ϭ, 

KultureŶ. WürtteŵďergisĐhe GesellsĐhaft zur FörderuŶg der 

Wissenschaften, Tübingen 1934.

ϵ Wilhelŵ Gieseler: AďstaŵŵuŶgs-uŶd RasseŶkuŶde des 

MeŶsĐheŶ I ;AŶthropologieͿ. ϭ. Teil AďstaŵŵuŶgskuŶde des 

MeŶsĐheŶ, ÖhriŶgeŶ ϭϵϯϲ; Wilhelŵ Gieseler uŶd Walter 

NeĐker: RasseŶkuŶdliĐhe UŶtersuĐhuŶgeŶ aŶ WehrpfliĐhtigeŶ 

aus deŵ Wehrďezirk TüďiŶgeŶ – ErgeďŶisse eiŶer rasseŶďiolo-

gisĐheŶ GeŵeiŶsĐhaftsarďeit, iŶ: Wilhelŵ Gieseler iŶ Verď. ŵit 

d. Württ. KoŵŵissioŶ für LaŶdesgesĐhiĐhte ;Hg.Ϳ: SĐhǁäďisĐhe 

Rassenkunde, Bd. 4, Stuttgart 1941.

ϭϬ Roďert Wetzel: Wille zur UŶiǀersitas. Die ǁisseŶsĐhaftliĐhe 

Akadeŵie TüďiŶgeŶ des NSD DozeŶteŶďuŶdes, iŶ: Gustaǀ 

Borger, Paul RitterďusĐh, Otto StreĐk, Roďert Wetzel ;Hg.Ϳ: 

DeutsĐhlaŶds ErŶeueruŶg, MüŶĐheŶ, BerliŶ ϭϵϰϬ; Roďert 

Wetzel, Otto VölziŶg, Wilhelŵ Gieseler, Karl Keller: Die LoŶtal-

arďeit als GeŵeiŶsĐhaftsforsĐhuŶg. )ǁisĐheŶďeriĐht üďer die 

LoŶtalforsĐhuŶg iŵ RahŵeŶ der ForsĐhuŶgsgruppe „Eiszeit iŶ 

SüdǁestdeutsĐhlaŶd“, iŶ: WisseŶsĐhaftliĐhe Akadeŵie TüďiŶgeŶ 

des NSD-DozeŶteŶďuŶdes ϭϵϯϳ/ϭϵϯϵ, TüďiŶgeŶ ϭϵϰϭ, S. ϳϵ–ϵϯ; 

HaŶsjürgeŶ Müller-BeĐk: LoŶ;eͿtalforsĐhuŶg ǀoŶ ϭϵϯϭ–ϭϵϰϭ. 

WisseŶsĐhaftliĐhes Projekt – Projekt des NSD-DozeŶteŶďuŶdes 

aŶ der ǁisseŶsĐhaftliĐheŶ Akadeŵie TüďiŶgeŶ – aď ϭϵϯϱ uŶter 

SĐhirŵherrsĐhaft des ReiĐhsführers SS HeiŶriĐh Hiŵŵler, iŶ: 

EgoŶ SĐhallŵaǇer ;Hg.Ϳ: ArĐhäologie uŶd Politik. ArĐhäologisĐhe 

AusgraďuŶgeŶ der ϯϬer uŶd ϰϬer Jahre des ϮϬ. JahrhuŶderts iŵ 

zeitgesĐhiĐhtliĐheŶ KoŶteǆt ;FuŶdďeriĐhte aus HesseŶ, Beiheft 

ϳͿ, WiesďadeŶ ϮϬϭϭ, S. ϭϮϭ–ϭϰϬ.

11 Bestände Ludwigsburg Staatsarchiv Württ. Kommission 

LaŶdesgesĐhiĐhte, E Ϯϭϲ/ϰϰ–ϰϵ.

ϭϮ Gieseler, NeĐker ϭϵϰϭ ;ǁie AŶŵ. ϵͿ: Vorǁort Gieseler: 

„Iŵ Soŵŵerhalďjahr ϭϵϯϱ ǁurde durĐh das RasseŶďiologisĐhe 

Institut der Universität Tübingen auf Wunsch und in enger 

)usaŵŵeŶarďeit ŵit der daŵaligeŶ StudeŶteŶführuŶg eiŶe 

erď- uŶd rasseŶďiologisĐhe ArďeitsgeŵeiŶsĐhaft der TüďiŶger 

StudeŶteŶ iŶs LeďeŶ gerufeŶ. Sie sollte iŶsďesoŶdere die 

MediziŶer ŵit rassekuŶdliĐheŶ uŶd rassehǇgieŶisĐheŶ FrageŶ 

iŶteŶsiǀer ďekaŶŶt ŵaĐheŶ, zuŵal ŶaĐh der ďisherigeŶ Studi-

eŶordŶuŶg auf dieseŵ Geďiet ŶiĐhts oder Ŷur ǁeŶig ǀerlaŶgt 

ǁurde. VoŶ AŶfaŶg aŶ ǁar ǀorgeseheŶ, zu praktisĐheŶ ArďeiteŶ 

zu koŵŵeŶ.“ „ Iŵ WiŶterhalďjahr ϭϵϯϳ/ϯϴ sĐhlosseŶ siĐh aus 

eiŶer größereŶ ArďeitsgeŵeiŶsĐhaft ϭϬ KaŵeradeŶ des Nati-

oŶalsozialistisĐheŶ DeutsĐheŶ StudeŶteŶďuŶdes zusaŵŵeŶ, 

die daŶŶ iŵ Soŵŵer ϭϵϯϴ grüŶdliĐh iŶ deŶ rassekuŶdliĐheŶ UŶ-

Aďď. ϭϬ Oto UllŵaŶŶ aŶ LaŶgsdorf, ϳ. Septeŵďer ϭϵϯϳ
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tersuĐhuŶgsŵethodeŶ gesĐhult ǁurdeŶ.“ „Bei der AusarďeituŶg 

ǁareŶ die AssisteŶteŶ des IŶstitutes, Herr Dr. HeĐkh uŶd Herr 

Dr. FleisĐhhaĐker, ďehilfliĐh.“

ϭϯ KorrespoŶdeŶz zǁisĐheŶ ReiĐhsführer SS Hiŵŵler zu deŶ 

BefuŶdeŶ der HöhleŶ des LoŶetals uŶd Prof. Dr. Roďert Wetzel, 

BuŶdesarĐhiǀ BerliŶ NS ϭϵ/ϭϮϵϱ.

Aďď. ϭϭ HaŶs ReiŶerth eröfŶet aŵ ϭϵ. ϲ. ϭϵϯϲ die AustelluŶg „LeďeŶdige Vorzeit“ ǀor der „NordisĐheŶ GesellsĐhat“ iŶ LüďeĐk
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